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Bericht über das Jahr 1977 
1. Die Mitgliederversammlung des Vereins zur Heraus-gabe des Schweizerdeutschen Wörterbuchs fand  am 30. 

Juni in Zürich statt. Der Präsident verlas den von Prof. 
Stefan  Sonderegger verfassten,  unten abgedruckten Nach-
ruf  auf  Prof.  Rudolf  Hotzenköcherle. Darauf  genehmigte 
die Versammlung den Jahresbericht und die Jahresrech-
nung pro 1976. In ihrem Vortrag über den «Einfluss  des 
philologisch-rhetorischen Humanismus auf  die schweizeri-
sche Kanzleisprache» erörterte Dr. Ruth Jörg, ausgehend 
von ihren Arbeiten über den Luzerner Chronisten Hans 
Salat, Darstellungsformen  des spätmittelalterlichen Kanz-
leistils. Ihre Ausführungen  sind im Anhang zu diesem 
Bericht, S. 11 ff.,  abgedruckt. 

2. Im Vorstand sind keine Veränderungen eingetreten. -
Der Bündner Kulturpreis für  1978 wird zur Hälfte  unse-
rem Vorstandsmitglied Prof.  Paul Zinsli zugesprochen. 

3. Die Zusammensetzung der Redaktion ist gleich ge-
blieben. - Prof.  Oskar Bandle, Redaktor an unserem Wör-
terbuch 1958—1962, ist für  seine Verdienste um die nordi-
sche Philologie mit hohen Auszeichnungen Schwedens und 
Islands geehrt worden. - Fräulein Anna Zwyssig musste 
aus Gesundheitsgründen ihr Arbeitspensum auf  dem Se-kretariat auf  die Hälfte  reduzieren; die Verpflichtung  von 
Frau Danuta Uhlig-Burbo konnte erhöht werden. - Bei 
den Hilfskräften  ist keine Aenderung eingetreten. 

4. Fortgang des Wörterbuchs. Heft  178, das im Berichts-
jahr ausgearbeitet wurde und erschienen ist, enthält zum 
grösseren Teil noch Zusammensetzungen und Ableitungen 
zum Verbum tragen  . Die anschliessenden Hauptgruppen 
sind triegen  (bzw. trügen,  träugen)  und Trog. 

Dr. Hans Wanner hat für  das grammatische Register 
(vgl. Bericht über 1976, S. 2) die Bände VII bis IX 
bearbeitet. 
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5. Am XII. Internationalen Linguistenkongress in Wien 
(29. 8. bis 2. 9.) nahmen Dr. Dalcher und Dr. Trüb teil. Sie 
benutzten die Gelegenheit zu einem gründlichen Erfah-
rungsaustausch auf  der Arbeitsstelle des Wörterbuchs der 
bairischen Mundarten in Oesterreich. - Den Einführungs-kurs in das Schweizerdeutsche Wörterbuch an der Univer-
sität Zürich erteilte im Wintersemester 1977/78 Dr. Peter 
Ott. 

6. Bibliothek und Archiv. Die Bibliothek konnte im 
gewohnten Rahmen ergänzt werden. Zettelmaterial oder 
Druckschriften  haben uns geschenkt: die Antiquarische 
Gesellschaft  Zürich, die Buchdruckerei an der Sihl AG, 
Zürich; die Buchhandlung Josef  von Matt, Stans; die For-
schungsstelle für  Namenkunde, Bern; das Instituut vor Ne-
derlandse Lexicologie, 's-Gravenhage; der Schweiz. Juri-
stenverein; der Verein für  Heimatkunde des Sensebezirkes; 
die Verlage Neujahrsbote, Linthal, Orell Füssli, Zürich, 
Druckerei Wetzikon AG, Wetzikon; Frau F. Bärtschi, 
Burgdorf;  Frl. I. Bleiker, Ebnat-Kappel; Frau M. A. Boro-
dina, Leningrad; Frau Prof.  V. Clauss, Küsnacht; Frl. Dr. 
Brigitte Geiser, Bern; Frau G. Hochuli, Zofingen;  die Her-
ren Dr. Gerhard W. Baur, Freiburg i. Br.; Prof.  Rolf  Berg-
mann, Augsburg; Prof.  Bruno Boesch, Seegräben; Dr. 
Heinrich Boxler, Feldmeilen; Prof.  Peter Dalcher, Zug; 
Georg Duthaler, Basel; Prof.  W. Egloff,  Zürich; Prof.  Fer-
dinand Elsener, Tübingen; P. Dr. Ferdinand Fuchs, Ap-
penzell; Dr. Peter Glatthard, Münsingen; Dr. Thomas A. 
Hammer, Zürich; Prof.  Gerold Hilty, Oberrieden; Dr. 
Christian Hostettler, Bern; Dr. Peter F. Kopp, Riehen; 
Prof.  Rolf  Max Kully, Montreal; Ernst Läubli, Oftringen; 
Rene Lechot, Flawil; Dr. Karl Manherz, Budapest; Bruno 
Saladin, Stäfa;  Prof.  Piergiuseppe Scardigli, Florenz; Prof. 
Walter Schenker, Trier; Dr. Robert Schläpfer,  Itingen; 
Prof.  Heinrich Schmid, Zürich; Dr. J. Schmid, Meggen; 
Martin Schmid-Gartmann, Chur; Prof.  Dietrich W. H. 
Schwarz, Zürich; Dr. Rudolf  Schwarzenbach, Meilen; Prof. 
Stefan  Sonderegger, Männedorf;  Gerold Späth, Rappers-
wil; Dr. Gebhard Karl Stähli, Flums; G. Sturm, Ninohe-
shi, Japan; Dr. Hans Stricker, Chur; Dr. Rudolf  Trüb, Zol-


